
TENNIS

Regionalliga, Herren:
TEC Waldau – TC Bad Homburg
(Sa 11 Uhr).
TC Weinheim – TEC Waldau
(So 11 Uhr).
Oberliga, Herren 30:
TC Ruit – SPG KV/TB Untertürkheim
(Sa 10 Uhr).
SG Bettringen – TC Rommelshausen
(So 10 Uhr).
Verbandsliga, Herren 40:
TEV Fellbach – TC Waiblingen
(Sa 14 Uhr).
SPG KV/TB Untertürkheim – TC Möglingen
TC Leinfelden-Echterdingen – TC Rommelshausen
(beide So 10 Uhr).
Oberliga, Herren 60:
TEV Fellbach – TFR Nussdorf
(Sa 14 Uhr).
Verbandsliga, Damen:
TEV Fellbach – TC Bad Friedrichshall
(So 10 Uhr).
Verbandsliga, Damen 50:
TSV Schmiden – TC Neuhausen
(Sa 14 Uhr).

FUSSBALL

Württembergischer Pokal, erste Runde (Auszug):
SKV Rutesheim – TSG Öhringen
SV Schluchtern – SGV Freiberg
SV Hellas Bietigheim – TSV Ilshofen
SV Salamander Kornwestheim – TSG Backnang

SV Hegnach – FC Marbach
TSV Heimerdingen - Sportfreunde Schwäbisch Hall
SpVgg 07 Ludwigsburg – TSV Eltingen
Bretzfeld-Rappach/Verrenberg – SV Fellbach
(alle Sa 17 Uhr).
Tura Untermünkheim – Neckarsulmer Sport-Union
TV Oeffingen – SG Sonnenhof Großaspach II
(beide Sa 18 Uhr).
FV Löchgau – FSV Bissingen
(So 18 Uhr).
Vorbereitungsspiele:
SV Neustetten – TV Stetten
(Sa 14.15 Uhr).
1. FC Hohenacker – TSV Schmiden
(Sa 15 Uhr).
TSV Botenheim – TV Oeffingen
(So 15 Uhr).

AMERICAN FOOTBALL

Landesliga, Männer:
Biberach Beavers – Fellbach Warriors
(Sa 16 Uhr, Stadion Adenauerallee in Biberach).

BEACHTENNIS

12. Beachtennis-Turnier auf dem „Schmiden Beach“
(Sa und So 10 Uhr).

HANDBALL

Testspiel, Männer:
TV Oeffingen – DJK Rimpar
(Sa 18.30 Uhr, Sporthalle in Oeffingen).

Doppelter Spaßfaktor auf dem Spielfeld

D
raußen steigen die Temperaturen,
dochCorinna Schmid zieht es nicht
ins Freibad und auch nicht ins

Freie. Die 17-Jährige aus Rommelshausen
ist Volleyballerin, und wer einen Hallen-
sport liebt, der trainiert auch bei 30 Grad
plus x ohne eine Miene zu verziehen
unterm Dach. Corinna Schmid leitet die
Volleyball-Arbeitsgemeinschaft (AG) am
Friedrich-Schiller-Gymnasium,die ihrBru-
der Stefan, der jetzt Pharmazie inTübingen
studiert, vor zwei Jahren gegründet und
aufgebaut hat. „Als er nach seinem Abitur
von der Schule ging, war klar, dass ich diese
Aufgabe von ihmerbenwerde.“

Vermutlich liegt es an den Genen, dass
ihr Sommer und Sonnenschein egal sind.
„Die Sporthalle ist mein zweites Zuhause“,
sagt Corinna Schmid. Schon ihre Mutter
zog es vor, drinnen ihrer sportlichenArbeit
nachzugehen. Claudia Schmid baggerte

undschmetterteeinst
für den TSV Schmi-
den sogar in der zwei-
ten Bundesliga und
war die erste Traine-
rin ihrer Tochter
beim SV Fellbach.
Mittlerweile ist Co-
rinna Schmid nicht

nur selbst aktiv, sondern auch als Übungs-
leiterin tätig – imVereinundan ihrer Schu-
le, demFriedrich-Schiller-Gymnasium.

Es ist das letzte Aufschlagen der AG vor
der Sommerpause. Zwölf Teilnehmer ver-
sammeln sich normalerweise immer frei-
tagsum13.30Uhr, ausgerechnet zumFinale
vor den Ferien sind vier verletzt, und einer
ist krank. Corinna Schmids übrig gebliebe-
neMitschüler aus derKursstufe bauen zwei
Netze in der sogenannten neuen Turnhalle
des Gymnasiums auf. Normalerweise sitzt
Corinna Schmid mit ihnen im Unterricht,
doch wenn es um Volleyball geht, ist sie die
Autorität. Während die anderen alles für
dasTraining vorbereiten, bleibt ihr noch et-
was Zeit, über ihre Leidenschaft, den Vol-
leyballsport, zu sprechen. Früher habe sie
auch geturnt und Tennis gespielt, erzählt
dieGymnasiastin, die am18.August volljäh-
rig wird. Hängen geblieben ist sie aber beim
Volleyball. Wobei sie großen Wert darauf
legt, dass sie mit Beachvolleyball gar nichts
anfangen kann. Corinna Schmid mag Sand

als Spieluntergrund nicht. Da sie mit 1,60
Meter für Volleyball-Verhältnisse nicht all-
zu groß ist, trainiert sie bevorzugt ihre
Sprungkraft, aber die lässt sich aufweichem
Boden ungleich schwerer in Höhe umset-
zen. „Zum Glück gibt es beim Volleyball
Positionen, auf denen man nicht so groß
seinmuss“, sagt sie augenzwinkernd.

Die Mitschüler sind fertig mit dem Auf-
bau, und die gleichaltrige Trainerin schickt
sie zumWarmlaufen–wasbei derSauna-At-
mosphäre in der Turnhalle fast schon para-
dox ist. Doch keiner murrt. Corinna Schmid
lächelt zufrieden. Sie übernimmt fast eben-
so gerne die Rolle der Betreuerin wie selbst
aktiv zu sein– imviertenFellbacherFrauen-

team,das inderB-Klasse antritt. Zweimal in
der Woche steht sie mit ihren Mitspielerin-
nen auf demFeld, genauso oft daneben: ein-
mal bei der Volleyball-AG und einmal bei
denMädchender Jahrgänge 1999 bis 2001.

Von ihr aus könnte es noch eineWeile so
weitergehen, doch im kommenden Jahr
macht Corinna Schmid Abitur, und dann
wird vieles anders. Die junge Frau möchte
Wirtschaftswissenschaften in Hohenheim
studieren. „Ich hatte auch über Sportma-
nagement nachgedacht, aber das bieten sie
in Hohenheim leider nicht an, und an die
Uni will ich unbedingt.“ Und Corinna
Schmid will unbedingt weiterhin in Fell-
bachVolleyball spielen unddenNachwuchs

trainieren. Die Volleyball-AGwird sie aller-
dings aufgeben müssen, und das nicht erst
zum Ende des kommenden Schuljahres.
„Ich muss mich auf mein Abitur vorberei-
ten, das will ich auf keinen Fall verhauen.“
Leider gibt es keine jüngeren Geschwister
mehr, an die sie die Aufgabe weitergeben
könnte, doch Corinna Schmid ist überzeugt,
einenNachfolger zu finden. „Die Volleyball-
AGamFriedrich-Schiller-Gymnasiummuss
auf alle Fälle weitergehen.“ Ein paar Kandi-
daten, die dieAGamLaufenhaltenkönnten,
hat Corinna Schmid schon imAuge.

Info Im ersten Teil unserer Serie habenwir
Alexander Braun vorgestellt.

Serie Engagement ist Ehrensache: In den Sommerwochen stellen wir junge Sportler vor, die sich wie selbstverständlich für ihren Verein, für
ihre Sache einsetzen. Heute: Corinna Schmid, die 17-jährige Volleyball-Fachfrau am Friedrich-Schiller-Gymnasium. Von Eva Herschmann

Die Volleyballerin Corinna Schmid steht auch bei schönstem Sommerwetter am liebsten in der Sporthalle. Foto: Eva Herschmann

Sport-Termine

Friedrich-Schiller-Gymnasium vorn
Tennis Die Vertretung des Friedrich-Schiller-Gymnasiums in Fellbach hat jüngst
das Landesfinale der vier besten Teams im Schulwettbewerb „Jugend trainiert für
Olympia“ gewonnen. Luzia Hammer, Leah Seibold, Janina Scheffbuch und Helen
Baumann (auf dem Foto von links) setzten sich in Leimen in der Wettkampfklasse I
gegen das Otto-Hahn-Gymnasium Karlsruhe aufgrund der mehr gewonnenen Sätze
(7:6) durch, nach Einzel- und Doppelbegegnungen hatte es 3:3 gestanden. Zuvor wa-
ren die Fellbacher Spielerinnen, die für gewöhnlich beim TEV Fellbach zum Schläger
greifen, gegen das Gymnasium Ebingen mit 6:0 erfolgreich. (max) Foto: Privat

Die zweite Pokalrunde ist dem SV Fellbach fremd

I
hre Termine planen Markus Kärcher
und Harald Janik mit einiger Weit-
sicht. Für den nächstenMittwoch zum

Beispiel haben der Cheftrainer des SVFell-
bach und sein Nebenmann frühzeitig ein
Testspiel vereinbart. An diesem 31. Juli
wollen sie mit dem 1. FC Eislingen proben.
Dass der Württembergische Fußballver-
band (WFV) diesem 31. Juli die zweite
Pokalrunde zugeordnet hatte, war über-
haupt nicht dazu angetan,Markus Kärcher
und Harald Janik von ihrem Vorhaben ab-
zubringen. Denn der SV Fellbach mag ja in
der Landesliga hübsche Siege erringen, im
Pokalwettbewerb wissen nur ganz profun-

de Kenner der Abteilungsgeschichte von
Siegen. Das Team des SV Fellbach kommt
so gutwie nie in der zweitenRunde an.

In den vergangenen fünf Jahren haben
die Fellbacher stets bei erster Gelegenheit
verloren – zuletzt gegen den VfB Neckar-
rems (1:3), davor gegendenVfRAalen (0:6),
gegen die SpVgg 07 Ludwigsburg (0:1),
gegen den TSV Crailsheim (1:3) und gegen
die Sportfreunde SchwäbischHall (1:4). Im
Jahr 2007 haben sie tatsächlich die zuvor
auchschonbeachtlicheNegativserieunter-
brochen und die TSG Hofherrnweiler-Un-
terrombach mit 2:1 bezwungen, nur um in
der zweiten Pokalrunde beim TV Echter-

dingen mit 1:6 unterzugehen. In diesem
Jahr hat der SVF vielleicht sogar eine klei-
ne Chance – er spielt heute um 17 Uhr bei
der Spielgemeinschaft TSG Bretzfeld-Rap-
pach/TSG Verrenberg (Bezirksliga). Aber
mit demEinzug indie zweiteRunde sollten
Fellbacher Trainer aus guten Gründen lie-
ber nicht rechnen. An diesem Punkt
kommt der 1. FC Eislingen ins Spiel. „Wir
planen ja imVoraus“, sagtMarkusKärcher.

Der TV Oeffingen, Bezirkspokalsieger
schon fast aus Tradition, ist auch im würt-
tembergischen Begleitwerk zum Ligage-
schehen erfolgreicher als der SV Fellbach.
Zumindest liegt der bis dahin letzte Sieg
nicht so lange zurück wie beim Nachbarn.
Die Oeffinger sind zwar im Vorjahr gleich
amLandesligisten SVSchluchtern geschei-
tert (0:2). Zwölf Monate davor allerdings
hatten sie sich überraschend beim damali-

gen Verbandsligisten Tura Untermünk-
heimmit 1:0durchgesetzt –eswardaserste
Oeffinger Pflichtspiel unter der Anleitung
desTrainersTobias Büttner.Heute, 18Uhr,
folgt nun ein neuerlicher Versuch gegen
einen Widersacher aus der Verbandsliga:
Der Landesliga-Aufsteiger erwartet die
zweiteVertretung der SGSonnenhofGroß-
aspach auf demTennwengert.

„Das ist eine gute jungeMannschaft, die
natürlich Favorit ist“, sagt Tobias Büttner.
„Aber auf den Gegner schaue ich nicht. Ich
gucke darauf, dass meine Mannschaft ihr
Spiel durchkriegt – und dann ist gut.“ Am
Sonntag, 15 Uhr, trotzen die Oeffinger
gleich noch einmal der wohl rekordver-
dächtigenHitze– sie absolvierenbeimHei-
depokalturnier des TSV Botenheim ein
Einlagespiel. „Ich muss die Jungs jetzt
spielen sehen“, sagt Tobias Büttner.

Fußball Der Landesliga-Aufsteiger TV Oeffingen erwartet heute
Abend die SG Sonnenhof Großaspach II. Von Thomas Rennet

„Die
Sporthalle ist
mein zweites
Zuhause.“
Corinna Schmid liebt
den Volleyballsport

Basketball

Maja Münch spielt
künftig in Fellbach
Fellbach Nach vier Jahren sind die Basket-
ballerinnen des SV Fellbach zurück in der
zweiten Bundesliga. Das Team, das unter
dem Namen S+B Fellbach firmiert, wird
sich nach demMeistertitel in derRegional-
liganurunwesentlichverändern.Einwenig
aber schon – und schon deshalb, weil die
eineoderandereMitspielerinzumbewähr-
ten, aber doch knapp bemessenen Stamm
der Aufsteiger hinzukommt. Nach Franzis-
ka Stein vom Regionalligisten BSG Basket
Ludwigsburg (wir haben berichtet) wird
auch Maja Münch (bisher Maja Gerlach)
den Kader bereichern. Sie war in der ver-
gangenen Saison in der Landesliga mit 11,6
Punkten im Schnitt die beste Werferin des
Nachbarn ESV RW Stuttgart. Infolge der
Zusammenarbeit der zwei Vereine hat sie
bereits seit geraumer Zeit in Fellbach mit-
trainiert – jetzt wechselt sie ganz zum hö-
herklassigen Kooperationspartner. „Sie ist
engagiert und gut. Sie hat die Perspektive,
höher zu spielen“, sagt Giuseppe Costanzo,
der Basketball-Abteilungsleiter des SVF.

Damit sind seine Bemühungen um zu-
sätzliche Kräfte für die Anforderungen in
der zweithöchsten Spielklasse noch nicht
abgeschlossen. In den nächsten zwei, drei
Wochenwird in dieser Angelegenheit noch
die eine oder andere Entscheidung fallen.
„Wir sinddran“, sagtGiuseppeCostanzo. In
rund achtWochen beginnt dann die Zweit-
liga-Saison – am Sonntag, 22. September,
um 18Uhr, bei der TGWürzburg. ren

TENNIS

Bezirksklasse 1, Junioren

Abschlusstabelle:

1.TC Winnenden II 5 37:8 5:0

2.TEV Fellbach 5 28:17 3:2

3.TV Oeffingen 5 26:19 3:2

4.TSG Backnang II 5 21:24 3:2

5.TC Schorndorf II 5 12:32 1:4

6.TC Korb 5 10:34 0:5

Aufsteiger: TC Winnenden II.
Absteiger: TC Korb.

Bezirksstaffel 1, Junioren
Abschlusstabelle:

1.TSV Schmiden 5 21:9 4:1

2.TC Weiler zum Stein 5 17:13 4:1

3.TV Hohenacker 5 16:14 3:2

4.SPG Weinstadt II 5 12:18 2:3

5.TC Rommelshausen 5 12:18 1:4

6.Hertmannsw./Höfen-Baach 5 12:18 1:4

Aufsteiger: TSV Schmiden.
Absteiger: SPG Hertmannsweiler/Höfen-Baach.

Bezirksstaffel 2, Junioren

Abschlusstabelle:

1.TC Winnenden III 5 23:7 5:0

2.TC Schnait 5 24:6 4:1

3.TV Bittenfeld 5 15:15 3:2

4.TC Rommelshausen II 5 15:15 2:3

5.TC Strümpfelbach 5 8:22 1:4

6.TC Korb II 5 5:25 0:5

Aufsteiger: TC Winnenden III.
Absteiger: TC Korb II.

Bezirksklasse 1, Juniorinnen

Abschlusstabelle:

1.SPG Weinstadt 4 27:9 4:0

2.TSV Schmiden 4 26:10 3:1

3.TV Hegnach 4 20:16 2:2

4.TC Winnenden II 4 13:23 1:3

5.TC Schorndorf II 4 4:32 0:4

6.TV Plüderhausen (Rückzug)

Aufsteiger: SPG Weinstadt.
Absteiger: TV Plüderhausen.

Bezirksstaffel 2, Mädchen

Abschlusstabelle:

1.TCR Beutelsbach II 6 27:9 6:0

2.TV Bittenfeld 6 21:15 4:2

3.Hertmannsw./Höfen-Baach 6 21:15 4:2

4.TC Schwaikheim 6 22:14 3:3

5.TV Oeffingen 6 19:17 3:3

6.TV Birkmannsweiler II 6 8:28 1:5

7.TC Burgstetten 6 8:28 0:6

Aufsteiger: TCR Beutelsbach II.
Absteiger: TC Burgstetten.

TennisNach zwei 4:5-Niederlagen zumAuf-
takt und zuletzt drei Siegen hintereinander be-
legen der FellbacherMoritz Dettinger und sei-
ne Teamgefährten vom TECWaldau den drit-
ten Tabellenplatz in der Regionalliga Süd-West.
Weil unter Umständen nicht nur derMeister in
die zweite Bundesliga darf, haben auch die
Stuttgarter noch reelle Aufstiegschancen, die
sie allerdings nur mit zwei Siegen am abschlie-
ßendenWochenende wahren können. Heute,
11 Uhr, trifft der TECWaldau zu Hause auf den
TC Bad Homburg. Am Sonntag, 11 Uhr, folgt
das finale Saisonspiel beim aktuellen Tabellen-
führer und Titelfavoriten TCWeinheim. red

FootballDie FellbachWarriors beendenmit
demGastspiel bei den Biberach Beavers heute
(16 Uhr, Stadion an der Adenauerallee) die Sai-
son in der Landesliga. Mit drei Siegen und vier
Niederlagen belegt dieMannschaft den vierten
und vorletzten Platz im Feldmit fünf Teams.
Mit einem Erfolg zumAbschluss können die
Fellbacher noch eine Position gutmachen, ab-
rutschen können sie nicht mehr. Die Biberacher
haben den ersten Platz bereits sicher. gp

Kurz berichtet

Ergebnisse und Tabellen

VNr. 172 | Samstag, 27. Juli 2013 Lokalsport

Artikel ist aus der Fellbacher Zeitung 
 
 

 




